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W I C H T I G ,....... für den Verkauf von Tonbandgeräten an Caststätten

ve.schiedentlich sind in den letzten Jahren in Zeitungen \rarnwgen en die

Adresse der Benützer von Tonbandgeräten ergangen, velche diese auf die Un-

vereinbarkeit des Betriebes solcher Gerät€ in öffentlichen Gaststätten ni!
den geltend€n Urh€berrechts-Cesetten aufnerksan nacht€n. Dies hat t'cithe-

run zu Unsicherheit g€führt, und Hir verden iflner vieder un Auskunft über

die heutige Rechtslage gebeten. In Folgenden möchten vir deshalb kurz die

bej.n Verkauf von Tonbandgerät€n an Hotels, Restaurants, T€a-Roqns zu ber

achtenden Vorschriften festhalten, In ein€m späteren Artikel verden vir
versuchen, auch andere Benützergnrppen des Urheberrechts inte.essierende

Probleme zu beh&ndeln, insbesondere dasjenige der Tonaufnahme für priva-

ten Gebrauch, da geleg€ntlich versuch! i"rird, auch diese als gesetzvidrig

hinzustellen.

In Jahre 1951 haben sich die Fabrikanten und Grossisten der llagnetton-

branche in einen Verband (VSüFC) zusadrengeschlossen un in erster Linie

die Interessen der Benüt?er von AufnahtneapParaten gegenüber den Forde-

rung€n der Nechanlizenz als Vertreterin der Urheberberechtigten zu lJah-

ren und die durch Prozesse und Drohungen entstandene tjnsichcrheit ztt



k]ären. Nach langsierigen Verhandluge. ist ein Abkomnen geschlossen wor-

den, nach uelchem die crossisten der Mechanlizenz eine Lirenzabgabe auf

lonträger entrichten (grüne Lizenzna.ken) und danlit gerisse Rechte zuge-

standen e.hieltenJ die von Aussenstehenden vi€lfach nicht gewü.digt {or-
den sind. Danit ist jedoch die Crundlage geschaffen worden für eine Ver-

einbarung zvischen den Verb:inden des Gastgel'erbes und der llechanfizenz,

velche ltechte und Pflichlen des Benützers von Aufna.hnegeräten in Cast-

stätten regelt. Ds ist also nicht nehr nolvendig, solche Apparate in Ne-

benräunen aufzustellenj uenn es sich auch nach wie vor enpfiehlt, sie

nicht zu sehr der Neugierde zudringlicher 0äste auszusetzen.

Mit der tur,neldung an die Mechanlizen", Schveizerisch€ Geseuschaft für
nechanische Urheberrechte, Zeughausgasse 29, Bern, bez',. Eezablung der

Xon?essionsgebü.hr erwirbt sich de. Xäufer das Recht, Darbietungen ab Ra-

dio oder Telephonrundspruch aufzunehnel und beli€big oft in seinen Lokal

\dederzugeben; verboten bleibt nach wie vor das Kopieren von SchaUplat'
ten, da die Xechanlizenz nich! befugt ist, dieses Recht zu zedieren. Al-
le den Schl{eizerischen Virteverein ang€schlossenen Restaurateure bezah-

len eine jilhrliche Cebühr von fr, 30.-- pro Tonaufnatmegerät, Nicht-Ver-
bandsmitglieder Fr, 36.--; \reiter für jeden an dieses Tonbandgerät arge-
schlossenen Zusatzlautsprecher Fr. 6.-, bez1{. Fr. 9.-- pro Jahr.

Etne veitere Voraussetzung fü. das vorgengig unschriebene Recht der öf-
fentlichen !r'iedergabe ist die Venrendung von Tonlrägern, die ndt der
grünen Lizenznarke der Mechanlizenz versehen sind, Solche lonträger kön-
nen nur bei Mitgliedern des VSXFC bezogen eerden, da die Mechanlizenz an

Nichtnitglieder keine Lirenmarken abgibt. Unsere Firna ist seit der
Oründung dieses Verbandes Mitglied.

Die Pflicht der Anfleldung obliegt dem Xäufer; un sicb vor ReAressan-

sprüchen zu schirtzen wi.d de. Händler But daran tun, venn er bein Ver_
kani an Caststärten den Käufer aui diese Bestiimlrngen aufnerksan nachr,
Viele C.strirte haben uns schon bestätigt, dass diese Läsung angenes_

sen und de. vorher besrandenen fnsicherheit bei vciten vo.zuziehen ist.



Für Restaurations-Betriebe sanz besonders geeignet : RtiVÜX T 26 THR

Bei dessen Konstruktion mrde be-

sonde.er' \re.t auf maxinale Empfangs-

gü!e des hochfrequenten Telephon-

Rundsp.uchs gelegt. Eine separate

Breitbandstelf ung ennöglicht hier

zun e.sten Xa1, die l'{öglichkeiten

des lll -Telephonrundspruchs voll aus-

zunütren. Neben der grossen Ausvahl.

ir Kurz-r Mitte.L- und Langwellenbe-

.eich stehen fünf Prograsrne, ohne

Störungen oder Unterbrüche durch Te-

Iephonanrut e, rn unscvohnter Klans-

fülle zu Ihrer Verftigung. Und dies

alles köüen Sie in der Güte der

0riginalübertragung auf Tc.band

dauernd festhalten.

Verlangen Sie bitte unseren Sonder-Prospekt über REV0X T 26 TI{R

ikrophone sd ihre Aneendung

lier vor de. Aufgabe stelrtJ sich ein Hik.ophon anzuschaffenr kann leicht
ve.wlrrt werden ob der l'ulle der angeboienen Marken und Ausführungen und

der grossen P.eismterschiede. wenn dann derr liichtfachnanr auch noch die

in Prospckten qewöhnlich nicht zu findenden Preise für hochwertlse Studio-
yikrophone genannt we.den, so könnce er resigniert Halt nachen vor der

sich gestellten Aufgabe einer einr;anJfreien Tonaufnahme. Die li.nntnis er

niger elcmentarer Crund:üSe, verbunJen mit €inem Sulen Cehör un'j einer



Dosis Begeisterung für die Aufgabe kann abe. auch auf diesem iebiete yiele

Nachteile in der Aüsriistung aufwie8en, ünd nanche Amateur-Aufnahne darf
sich rulig neben einer Studio-Aufnahme hö.en lassen. Daru,n sollen auch die
nächstehenden Ausfirhruneen vo.nelmlich prdktische üesichts!ukre beruhren

und die physikalischeh Vorgänse lediglich andeuten.

Für die Beurteilung eines Mlkrophons interessieren uns !requenzkurve, En*

PfindlichkeitJ RichtwirkunA, Störgeräuschfreiheit und nichtlineare Verzer-

rungen. Letztere dürfen l{ir hier unbeachtet ]assen, da sie voryiegend nur

beim Xohfe-+{ikrophon in Erschelnung treten, das uns von Telephon her be-

ka tund vertraut ist und andenr€itig kaün Änwendung findet. Bei einer Be-

schreiburg der heute eebräuchlichsten Mikrophone müssen wir nach der Art
der akustisch elektrischen Unirandlune folgende Typen erl{:ihnen I

l. hrisrdll- oder piezoelekrrische Mi,{rophone

Ihre Virkungsweise beruht auf dem bei gewissen Kristallen fesrstellbaren
Piezoeffekt wenn eine mechanische Xraft a.uf ihn ausgeübt !/ird. äristall-
Xikrophone sind in der Anschaffung bi]]ig, doch müssen dabei ve.schiedene

Nachteile in Xauf genonmen \?erden, Die Länse des Anschlusskabels ist sehr

besch.änkt und sollte 1O n nicht überschreiten. ALrch in frequenzm{ang

kön en keine hohen Ansprüche g€stellt werden; lOO - 6000 Hz bei nornaLer

Empfindlichkei.t und i-rn Rahnen einer zulässigen Abveichiing dürf€n scbon

als gut bezeichnet serden. zwar lässr sich der l'requenzbereich bei die-
ser Mikrophonart yerbess€!.n, jedoch nur auf Kosten der Enpfindlichkeit.
oft rird diese lNechsel'rirkung z\Jischen Frequenzbereich und [npfrndlich-
keit versessen und ]elztere als masssebend f[r die Oüte des uikroFhons

Kristall-Mikrophone sind tenperatur- und feuchrigkeirsempfindlich, 'orauf
besonders irn Soruner Bedaaht zu nehnen ist, da,flit das {ikrophon nicht Ji,
rekter Sonnenbestrahlmg ausgesetzt wird. Die lleslrechung kann aus nächs,

ter liähe e.folgen! der Schatl wi.d aus allen ltichrunÄen gleich stark auf-



2. Drnari sche )likrophone

a) Bändchen-Mikrophone

Bei diesen lypischen vertreter gerichteter ftlkrophone (in rorn einer Achl)

dient ein Alunrinimplättchen von 2 - 5 ]l Dicke als.schallauffang$,3e yer!-

brane, die zv{ischen den Polen eines perrnanenten llagneten schn'inst. Für die

Uebertragüng von Musik und 0esang im besonde.en hat dieses tlikrophon vor-

wiegend in Afrerika srösste Verbreitung gefunden.

Als Oeschvindigkeitsenpi:rnge. ist es frir die Benutlung in lrr.ien völlig un-

geeignet. Die hauchdrinne Membrane ist aDch in Räunen aLrf Luftzure und tr-
scbütterugen sehr empfindlich und vor einer Vervendung j.st daher abzD.a-

ten venn nicht Cewähr für schonendste Behandlung gegeben ist.
Bändchen-Mikrophone zeichnen sich gewnhnlich durch guten freqlenz:ang aus,

eobei jedoch zu berucksichtigen ist, dass die tiefen l'reqLrenzen bei tr"ahbe-

sprechung mit erhöhter Dmpfindlichkeit aufge.onnen !erden. Ja:z-Sänger pro-

fitieren von diesen Umstand zur Erzielung eines stinuiLun{svollen hlangcha-

rakters. Soll die Natürlichkeit geeahrt bleibcnJ so ist ein Abstand von

rdndeslens 1,5 m z\Jischen Schatlquelle und Mikrophon einzuhalten. Die [in-

pfindlichkeit fur diese Mikrophontype ist gcringer als fur ein Mik.ophon

lnit kugel förmiger Charak terlstik.

b) TauchsFul-Mikrophone

Drfolgt bein Bändchen-Mikrophon die Anregung des Schal L€npfäns.rs durch

Teilchengeschwindigkeit, so arbeitet das Iauchspul- iJ..ophon als rrucken,-

pfäng€r und hat folslich eine küaelfömise l(icht irkunBskurve bei tielen
FrequenzenJ die jedoch nach den hohen l'requenzen zu cine starLe Ei scl,nu-

rung erfährt. Ein gutes Iauchspul-lliLrophon hat bei hoher [n]ptindlicirkeit
über ein "eites Frequenzband linearcn Spannungsve.leul. es ist äussersr

robust, praktisch unabhängig gegen liitterunAseinflüssc und cjÄnet si.h
daher vorzuslich für universclle Anwendung. Bein Rundtunk Ii.d .s aLrs-



schliesslich fiir Sprachaufnahnen venrendet. Un bei Sprach- und Gesangs-

aufnahnen auch ein€ natürliche Viedergabe der Zischlaute zu erreichen,

so]Ite der Abstand nicbt grösser als 50 cm ger,älüt werden. tsei Bändchen-

Uikrophonen vird der rrlid€rsland des induzierenden Leiters [Littels eines

eingebauten lransfonnators auf den üblichen Leitungswiderstand von 50

oder 2oo ohn gebracht, vährend die Inpedanz der lauchspul-)tikrophone

200 Ohi! beträgt.

Die niederohnige Leitung erlaubt, diese Mikrophone über beliebig lange

Anschlusskabel, die allerdings zweiadrig und abgeschirmt sein solften,

ohne Qualitätseinbusse an den Verstärker anzuschliessen. AJn Verstärke.-

einlang erfolgt dann eine vreltere lransfornation auf etrra loo'o0o ohn.

Oelegentlich verden dynanische Mikrophone rnit eingeba!tem Transfoünator

angeboten, v/obei der Vorteil der direkten Anschlussmögfichkeit an der

Verstärker hervorgehoben wird, wenn jedoch in Betracht gezogen wird,

dass damit die Leitungs]änge auf 2 n beschr:inkt bleibt, so wird sich

diese Ausführung in den meisten Fällen eher als nachteilig erveisen.

3. hondensator-Mikrophone

Diese uikrophona.t gilt allgemein als der bochr{ertigste SchaUernpf:inger

und wird dahe. zahlreich in Radio-Studios ve.r€ndet. Die liotvendigkeit,
der liembrane eine Polarisalionsspannmg zuzufijhren und folglich ein

Speisegerät in der Nähe des Mikrophons aufzusteffen ist eine s€hr un-

liebsame Uetriebseigenschaft und beschränkt dle anrendung auf profes-

sionel l€n Be t.ie b.



Einige Hinveise für gute Mikrophon-Aufnahnren

Bei der Tonaufnahne ist es l{ichtig, über die Richtcharakte.istik des

venrendeten l,likrophons Bescheid zu wissen. Die gerichtete Schallauf_

nahnr kann sich in der Prexis als seh. vorteilha{t erveisen. Es er-

iröglicht z.B. vorhandene Störquellen zu un!erdrücken, oder das uber-

triebene Echo in halligen Räumen zu mindern, oder die Rückkoppluns

zu begrenzen \tenn Xikrophon und Lautsprecher sich in gleichen Räunen

befinden.

0rösste Bedeutung bei einer Tonaufnahfre ha! die Raunakustik. Die bes

ten ikrophone konmen nicht zur Oeltung i,enn die Rauneigerschaften un-

günstig sind, In vielen Fälten kan. nit Hllfe von Teppichen und vo.-

hänAen die Raün-Dänpfung auf das get{iinschte vass gebracht scrden.

In Konzertsä]en ist die Raumakustik vollst:indig verschleden je nach-

dern ob Publikwn an\resend ode. der Saal leer ist- oft erhebt sich die

Frage, ob für die Aufnahne eines grösseren Klangkörpers eines ode.

besser mehre.e Mikrophone aufgestellt we.den sollten. Auf aUe fälle

ist es zvecklos, nehrere Mikrofone zü ve.wenden und diese pa.allel auf

denselben Verstärkereingang zu filhren; dies nüsste zu eincr ltnpfind-

lichkeits-verninderung der einrelnen }likropbon€ und zu Phasenver-

schieburgen führen. Voraussetzung bei der Ve.wendung mehre.er llikro-

phone bildet das Vorhandensein eines Mischpultes mit getrennten Ver-

stärkerstufen.

van ist jedoch in letzter Zeit auch bei professionellen Cross-Auf-

nahnen vielfach ud nit Erfolg zurn Ein-Mikrophon-Systet! zurückse-

kehrt, vovon der Anateur bestiffnt nit Eeruhigwg Xermlnis nehnen

ri rd.

Literaturnachveis : Elekt.onisches laschenbuch von Hans He)'da,
Handbuch für Hochfrequenz- und Llektrotecbniker von Cu.t Rint.



E}E>/EF<
üit den Tauchspul-Hik.ophon ü 2? hurde ein dynanisches Mikrophon geschaf-
fen, das ohne zulässige Beeinträchligung der Uebertragungsquatität- auch

bei hohen Anforderungen an die ia/iedereabegüre von [usik und Sprache - zu

einen aussero.dentlich niedrigen Preis gelief€rr verden kann. Danit wer-
den dem draä-iischen Mikrophon nit
seinen grossen Vorzügen gegenüber

anderen Mik.ophonarten - Verz€r-

rungst reiheit, Uneinpf indlichkeit
gegen Regen und Feuchtigkeit, be-

quefter Anschluss über praktisch

beliebig lange Leitungeo ohne ir-
gendrelche St.onversorgurg - neue

An{endungsDöglichkeiten erschlos-
sen, für die bisher trotz nancher

Nach!eile aus Preisgründen andere

Mik.ophonarten benurzt \,rerden

mussten, Der in der Praxis aufrre-
lenden rauhen Behandlung lst das

Mikrophon durch seine stabile 8au-

ireise jederzeit gewachse.. ohne

Tiscbfuss ist das Mikrophon M 27 wegen seiner abgerundelen griifigen
Fori gut geeignet für die VerPendung a1s Handnrikrophon, insbesondere für
Diktierzvecke. zu Xusikaufnahnen wird X 2? übcr ein 3/3,'rlevinde (photo-

stativgewinde) auf einen Tischfuss oder Stativ aufgeschraub!.

Impedanz 200 ohn

Froquenzbe.eich 50 - 10000 H!

Enpfindlichkelt o,2 rnv/mikro-
bar an 2Oo Ohn

drösste Abveichuns I 5db

R ichtchä rak reri stik kugelförllig
Anschluss Spezialstecker

Höhe mit Tischfuss f00 n!n,
Durchmesser 64 nn, Dicke 3I nm

OeFicht ca. 0,25 kg.

hÄbel j ollne UebertragerPr.isj Fr. 95,-- mit Tis.hfLrss. 5m



E}EYEFE
0as dynanische Hand-üikrophon M 40 ist unenpfindlich gegen Rückkopplüns

und Störgeräusche, Der Schal] fällt von zvei Seiten auf die )4enbrane ein
lmd konpensiert slch, venn Mikrophon und Scballquelle sich in srösserem

Abständ befinden. Das rückkopp-

lungsfreie Mikrophon eignet sich

daher besonders für ünnibusanla-

gen, Lautsprechenagen und Ueber-

tragungen von 8eden. Auch Repor-

tagen und Uebertragungen aus Lo-

kalen nlit grossen Störpegel las-
serl sich sehr gut durchfüIren,

Die Besprechung erfolgt daher

nahe a,n llund, so dass der Schall
vorviegend von einer Seite ein-
fällt. Für aus grösseren Entfer-
nungen einfallenden SchaU ist
das Mikrophon infolge besonderer

Ilassnahrnen wenige. empf indlich.
Unter der Typenbezeichnuns M 40 T

kann dasselb€ Mikrophon auch mit

einer Sprechtaste geliefert ser-

Inpedanz 200 ohn

t'.equenzbereich 7C - 6000 Hz

[npfindlichkeit 0,2 nvlnikro-
ba. an 200 Ohh

cresste ltveictrung + jat

Länge 160 m,nr Durchnesser 57 mn

Cewicht ca.0,l5 kg.

Preis: Fr, 225.-, mit 5 n Anschfusskabcl und SreclierJ ohne Ueberrrager



E}EYER
Das Mikrophon M 26 ist ein nach dem Tauchspulprinzip arbeitendes Quafi.-

tät$nikrophon von hoher U€bertragungsgüte . Der Hauptvorteil gegenüber an-

deren Mikrophonarten ist der Fortfall jeglicher Stronquelle, die p.aktisch

beliebig lange Anschlussleitung, die

Einfachheit in der Handhabung, die Ur-

empf indlichkeit gegen Erschütte.ungen

und Feuchtigkeit. Die hier erreichre

Enpfindlichkeit von 0,2 nv/nikrobar be-

deutet gegenübe. anderen Mikrophonen

eine Steigerung auf annähernd das Dop-

pelt€. Das Mikrophon kann von vorn und

von der S€it€ besprochen werden, ohne

dass grosse Aendprungen in der Klang-

farbe wahrnehmbar verden. Die höheren

trequenzen sind zur Erziclüne grös-

serer 5 prÄchverst:ind I ichkei t gerich-

tet. Der llikrophonkörper ist von

Schüanenhals abnehnbar und kann im

nitgelieferten Lederetui unterge-

bracht we.den, Die oberfläche ist ver-
edelt und hochglanz poliert; der Kör-

pe. nahagonifarben ßit aufsesetzten

Cbromfeisten. Im Canzen gesehen stelll
das BUYER-xikrophon X 26 eine sinnreiche Verbindung zwischen einer tech-

nisch äussereiften Konstruktion und einen ansprechenden Aeusseren dar.

Impedanz 200 ohn

l requenzbe.ei ch 50 -
Enpfindlichkeit 0,2
ba. an 2Oo Ohnr

Crösste Abweichung -

Richtcharäkteristik kugelf öniig
für hohe Frequenzen gerichtet

Anschluss l-pol. l{esserstecke.

Länge 96 m, Durchnesser 50 ntt

ccsichl ca. 0,4 ks.

12000 Hz

Fr. 345.-- nit sch anenhals, 5 n liabel , 4-Foligen AmphenoLstecker
und Leder-Etrri, ohne Fuss Lrrrd Uebertrager



E}E>/EF<
Modell M 3l b ist ein dynanisches Bändchen-Xikrophon mit seh. kleinen Ab-

nessungen. Die VJiedergabegüte und Natürlichkeit dieses llikrophons ist aus-

serordentlich hoch. Infolge seiner Richtcha.akteristik' die horizontal und

Inpedanz 200 0hrn

rreqüenzbereich 50 - f0000 Hz

Empfindlichkei t 0,1 nvlndkro-
bar an 200 ohrn

Prej-s : Fr. 405.-- nlit Tischfuss,

vertikal einer I entspricht, können

bei geeigneter Aufstellung stö.ende

Rawrseräusche J merwünschter Nach-

hau ünd akustische Rückkopplung

Dt€rdrückt w€rden. Für Heiizvecke

lrird das Mikrophon auf seinefl nit-
gelieferten lischfuss vervendet'

dessen Kugelgelenk dle Einstellung

einer für den SchalleirfaU gijns-

tigen Neigung des Mikrophons er-

möglicht.

Zu Musik.ufnahnen vird das llikro-
phon zv€cknässig elltveder direkt
an se i nem Anschluss"dbel aufge-

hängt oder auf ein staliv aufge-

schraubt. Ejnige Vorteile gegen-

über anderen Mikrophona.ten sind

der Fo.tfall von Stromquellen, be-

liebig lanse Anschlussleitungen,

Unenpfindlichkei t sesen rauhe tse-

handlung und ! €ucbti gke it.

Höhe (mit rischfuss) 210 nm

Durchmesscr 30 nnn

Gewicht ca. 0,J? kg.

5 m Anschlusskabel, ohne tebertrager



BE>/EFE
Dlnanj.sches Tauchspul-+{ikrophon },1 19 b fü. höchste Anforderungen an die
Ue bertragungsgüte , dabei unenpfindlich eegen Vitterungseinflüsse und der-
be Behandlune. Die Feuchtigkelts-Unenpfindlichkeit erlaubt Ucbe.lragunsen

bei jedern Netter ohne irsendll'elche

Schutanassnahmen, selbst bei strö-
mendem Regen. Sehr solide Konstruk-

tion nit hochglanzpolierter 0ber-

f];iche in sehr ansprechender Auf-

nachung. Dort Lo höchste Ansprüche

an die Uebe.tragungsgüte gestell t
werd€n, hat sich das Mikrophon M

19 b durchgesetzt. Die Natürlich-
keit der lviedergabe ',rird höchsten

Ansprüchen gerecht. Besonders ge-

eignet für Rund fun kre po rtagen ,

Tonfiln- und Schallplattenstudios.
Richtcharakte.istik für tiefe und

mittlere Frequenren praktisch ku-

gelfö.mig, mit höher werdender Fre-

quenz eingeengt. Däs l{ikrophon M

19 b ist das trgebnis langjähriger
ErfährJnsen in der [nthicklun; oci-
*ertiger dl'na,iischer Mikrophone fiir
Rundfunk- und lonaufnahnestudios.

Impedan: 200 ohn

Freque.zbereich 50 - 12000 Hz

EmDf indlichkei! C,15 mv/nikro-
bar an 200 trhn

crrtrste lt"eicr'ung * 2'r5 
ab

Rich!charakteristik für tiefe
Md nirtlere F.equenzen prak-
tisch kuBelförrnig

Länge l]0 mr, ourchmesser 60 nm

CeHicht ca.0,5 kg.

5 lteter liabel und 4-poligem Amphenol-
und olrne LrebertraCer

F.. 990. - mit Sc|wane.hals.
st.c ker, ohne fus s



€lcffiV6ice.
Dieses äusserst preisi.e.te Kristall-.Mikrophon findet überatt dort
ANendung, Fo nit bescheidenen Aufvand befriedigende Resultate er-
zielt werden sollen.

Es ist derum zun populärsten

Xristall-Mikrophon seiner

Preisklasse gesorden und hat

grösste Verbreitung gefunden.

Für Sprachverständlichkeit

völ1ig genügend eignet sich

Ev 915 so{ohl afs Hand- wie

als Tisch-Uikrophon und kann

nlit einem dazugehörend€n Nlp-
pel auf jedes Stativ nit Nor-

malgewlnde aufgeschraubt wer-

Der mitgelieferte Tischfuss

lässt das Mikrophon bequen

aufstellen.
Eine grosse Empfindlichkeit

und €in günstiger Frequenz-

sang von 60 ?000 Hz machen

es zttrn universell veft'end-

baren Hikrolhon

Irre!uenzbereich 60 - ?O0O Hz

Oe\richt ca. 0,37 kg.

Höhe(ndt Tischfuss) 100 ß
Br€ite 65 rmr Dicke 25 nm

Prcis: 1.. 68. - nit 2 )lete. Xabe], Tischfuss und Anlhenolkupplunq



€häoröfce.
Das )iodell EV 9lo wird mit Tischfuss selieferti
iedoch abnehmbar und känn äuf jedes Stativ mit

die Yikrophon-liugel ist
r.'o.mal gewinde auf se set!t

Dieses hoch\.'ertige Kristall-IIikro-
phon wird überall do.t mit Erfolg

eingesetzt, r{o grosse Natürlich-

kelt bei niederen Kosten verlangt

N,ird. Das Mikrophon nimt den ein-
fallenden Schau aus allen Rich-

tungen gleichmässig auf, und es

eignet sich daher vorzügfich zt1r

Aufnahme vo. Konferenzgesprächen.

Auch sind die Uebertragungsquali-

täten von Musik-Aufnahnen erstaun-

lich hoch.

Das Mikrophon EY 920 ist gegen

lind und Feuchtigkelt \reitgehend

unempfindli ch.

Bei einer flachen Frequenzkurye

innerhalb 60 - ?000 Hz veist es

eine vorzügliche Dnpf indl j.chkeit

Frequenzbereich 60 - Tooo Hz

GeHicht ca. 0,57 kg.

Ilöbe (nit li schfussl 170

Kugeldurchmess€r 70 m

Kabel und Amphenolkuppl ungP.eis: Pr- ll5- - nit 5 Y.te.



XI IiROPHON -s T,AX\D ER MT KROPH ON-IRÄIiS FOR}{ATOR]'N

St:inder ST 20

Boden-Stativ nrit abschraubbarer Grundplatte aus Guss. Verstellbare Höhe

z\.ischen 9oo und 1500 mr. Metallrohr 5/3"-Cevinde. Durchnesser der Guss-

Orundplatt€ 280 wn. Gevicht ca. 6,5 kg.

Stender ST 2l

Fr.84.--

Gleiches aoden-Stativ,rie SI 20

steubare Höhe zrischen 950 und

400 mr. Gei'icht ca. 5,0 kg.

S!änder ST 5?

phone M 2? und M 31 b. Gc$icht ca. 1,2 kg.

Uebergangs-Nippel für 5/8rr-Cevinde

jedoch mit dreit€iligen Gussfuss. Ver-

I550 mr. Seiterunass de. Dr€ieckbasis

Zusanmenlegbares Boden-Stativ nit dreiteil"igen verstellbaren Metall-

iuss. Verstellbare Höhe z\{ischen 550 und 1650 nnr. Seilenmass der Drei-

eckbasis in Normalsrellung ?oo üm. Photoge{inde 3/8rr für BEYERdikro-

Fr. 84.--

F.. 3.50

Tischfuss, Cussplatte nit Ce\"rinde für Schvanenhals, Durch-
messer 150 nm. Oewicht ca. 2,8 ks. Fr. 21.--

Xabel-Transfornator zu BEYER-Hikrophon ü 2? tr.42.--

Ilikrophon-Transfor'iator mit slmetrischer \ticklmg auf Xern aus hochper'

meäblen Eisen für ca. 200 ohn Primärinpedanl in }lu-Metallabschirmgehiu

se. Passend fiir alle dlarnmischen sEYER-llikrophone, ohne 11 27J fr. 64.--



Die bisherigen CeschäftsräLme an der \{ehntalerstrasse 294 sind uns zu eng

Sevorden. In den neuen, grösseren und z\{eckrässig eingerlchreten Räumen

ziehen

Ab 1. April 1954, uehntalerstrasse 2 ? 6

wehntalefstrasse 2 ? 6

verden 1t|ir noch l€islunesfehiger sein afs bisher. Hel1e, freundliche Bü-

ros und ein grosser und zFeckrnässig eingerichreter Vorführungsraun \.ird
es uns ernöglichen, Sie in jeder Beziehrmg gut zu beraten und zu bedienen.

Affol/ern ler/,ton

Für Autonobllisten steht vor dem Hause geni.Uend Raujn zLrn ugehinderren
Parkieren zur Verfügung. Aus den Stadtzenrrrnn erreichen Sie uns nir der
Tran-linie Ir, 11 bis Reeen sbe.gbrüc ke , msreigen in die Bus-Linie D mlr
Endziel Station Neu,Affolren. (1Oo Schritte von unseren BürosJ

Vir freuen uns auf Ihren baldieen Besuch in unseren neuen Rämen


